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interne Beschäftigung im atelier
Seit mehreren Jahren bietet das hausinterne Atelier unseren Bewohnerinnen und Bewoh-
nern ein attraktives Beschäftigungsumfeld. hier wird auf kreative und vielfältige Art und 
Weise gestaltet, gewerkt, gebastelt, gemalt und produziert – unter ständiger Anleitung
des Atelier-teams. dabei entstehen kleine und nützliche produkte – viele davon Unikate, 
die Sie direkt im Atelier erwerben können. Sind Sie auf der Suche nach einem kleinen prä-
sent zum Beispiel für einen Geburtstag oder für Weihnachten? dann schauen Sie doch mal 
bei uns im «Eichholz-Atelier» vorbei. Wir freuen uns auf ihren Besuch!

Stiftung Eichholz
6312 Steinhausen

  tel  041 748 61 30
www.stiftung-eichholz.ch

AKtUEll

Beschäftigung und Perspektive
 
die philosophie im Atelier beruht auf der 
Förderung der persönlichen Ressourcen, 
die unsere Bewohnerinnen und Bewohner 
mitbringen. Mit hilfe von verschiedenen 
Arbeiten, projekten und der herstellung 
unterschiedlicher produkte möchten wir
die Möglichkeit geben, sich den individu-
ellen Fähigkeiten angepasst zu entfalten
und Neues zu lernen. Nicht selten führt 
dies zu einem gesteigerten Selbstwertge-
fühl und einer vertieften Sinnhaftigkeit.
 
das Angebot im Atelier beschränkt sich 
auf acht plätze. Eine kleine holzwerkstatt 
ermöglicht verschiedenste holzarbeiten. 
im Bereich «Malen» werden u. a. unsere 
Weihnachts-, Gruss- und Geburtstagskar-
ten hergestellt. die Nähmaschine wird für 
das Verarbeiten verschiedener Stoffe oder 
plastik genutzt. So entstehen zum Beispiel 

kreative Necessaires, Etuis oder Schlüssel-
anhänger. Für unsere produkte nutzen wir 
vor allem Recyclingmaterial. 
 
Besonders gerne nehmen wir spezielle Auf-
träge von privaten oder Firmen entgegen, 
erledigen diese prompt und zuverlässig,
sind aber auch darauf bedacht, keinen leis-
tungsdruck entstehen zu lassen. Entspre-
chend schätzen die Bewohnerinnen und 
Bewohner die entspannte Atmosphäre. 

die Arbeit im Atelier ist unentgeltlich. Als 
kleine Anerkennung bzw. Ausgleich bieten 
wir diverse Ausflüge oder Besichtigungen 
an, die durch den Verkauf der produkte 
finanziert werden.

in der Vorweihnachtszeit haben wir erneut 
einen Verkaufsstand am Weihnachtsmarkt 
in Baar/halle 44 (18./19.11.) sowie am stein-
hauser Weihnachtsmarkt (2.12.).

Besuchen sie uns im atelier 
und werfen sie einen Blick 
auf unsere Produkte! 

Öffnungszeiten
Mo, di, do, Fr von 8:00 bis 
16:30 Uhr durchgehend;
Mi von 8:00 bis 11:45 Uhr

Kontaktieren sie uns für 
spezielle auftragsarbeiten:
tel. 041 748 61 30

Weihnachtsengel in div. Grössen; 
Flügel aus Gips, Kopf aus Styropor.

Verschiedene Weihnachtskarten 
mit selbstgemachten Motiven

Kugeln in div. Grössen aus weis-
sem/braunem ton, mit Öffnung. 



neuer ausbildungsplatz für
sozialpädagogen/innen hf
per Oktober 2016 konnten wir zum ersten 
Mal in unserem haus einen Ausbildungs-
platz für die Fachrichtung Sozialpädagogik 
hF anbieten und besetzen. dieses neue 
Angebot ergänzt unsere bisherigen Ausbil-
dungsplätze in den Bereichen Betreuung 
(Fachfrau/mann Betreuung), hauswirtschaft 
(Fachfrau/mann hauswirtschaft EBA) und 
zum Koch/zur Köchin. in zusammenhang 
mit unseren Ausbildungsplätzen arbeiten 
wir eng mit dem Bildungsnetz zug und der 
höheren Fachschule für Sozialpädagogik 
in luzern zusammen (vgl. Seite 4: Natalie 
Wüst stellt sich vor).

NEWS

liebe leserinnen, liebe leser
Beim Schreiben dieser zeilen habe ich die 
Ereignisse der letzten Monate in unserer 
institution Revue passieren lassen. Und da
ist mir dieses zitat in die hände gefallen:
 
«Die schönsten Erinnerungen sind stets
Erlebnisse, für die man sich Zeit genom-
men hat.» (Charles Kuralt)

Wofür haben wir uns zeit genommen? da 
fällt mir als erstes unser Gartenfest anfangs 
September ein. Gerne erinnere ich mich 
an all die zufriedenen Gesichter der Gäste 
sowie unserer Bewohnerinnen und Bewoh-
ner an diesem warmen Spätsommerabend. 
Ein tolles Erlebnis für alle Beteiligten war 
auch der Besuch des Natur- und tierparks 
Goldau mit anschliessendem gemeinsamen 
Nachtessen anlässlich unseres 45-Jahr-Jubi-
läums. Wir haben uns gemeinsam die zeit 
genommen, etwas Schönes zu erleben. 
 
Aber auch der Schulungstag für die Einfüh-
rung des neuen Bewohnerdokumentations-

systems ist mir in guter Erinnerung. zwar 
sind solche tage auch anstrengend und an-
spruchsvoll, aber wir sind gemeinsam im 
team wieder einen Schritt voran gekommen 
und konnten ein weiteres gestecktes ziel 
erreichen.

Sicher ist es nicht einfach, immer wieder
solche «guten Momente» einzuplanen. 
doch es zeigt mir, dass gerade diese Mo-
mente besonders motivieren und positiv 
bestärken. Gerade mit Blick auf die kom-
mende Jahreszeit wünsche ich uns allen 
Momente, für die wir uns bewusst zeit 
nehmen. 

in diesem Sinne wünsche ich ihnen im Na-
men aller Bewohnerinnen und Bewohner 
und aller Mitarbeitenden eine ruhige und 
friedvolle Adventszeit, ein freudiges Weih-
nachtsfest und einen guten Start ins 2017.

Franziska Wirz
Institutionsleiterin

 EditORiAl

neues logo und Beschriftung
Mittlerweile ziert unser neues 
logo bzw. Erscheinungsbild 
auch unsere Beschriftungstafel 
beim Eingang ins «Eichholz».

mithilfe bei suche nach einem 
Provisorium/Übergangslösung
Unser ziel ist es, per Mitte 2019 mit dem 
dringend notwendigen Neubau des «Eich-
holz» zu beginnen. da der Neubau am 
heutigen Standort errichtet wird, erfordert 
dies einen kompletten Rückbau des beste-
henden Gebäudes. Für die Bauzeit sind 1.5 
bis 2 Jahre prognostiziert mit dem ziel der 
Fertigstellung bis spätestens im Jahr 2021.

Während der Bauzeit ist eine Auslagerung 
der gesamten institution in ein provisorium 
notwendig. dabei ist es uns ein grosses 
Anliegen, dass unsere Bewohnerinnen und 
Bewohner auch während dieser zeit ein 
adäquates zuhause haben. 
 
Die Suche nach einem Provisorium ist für 
uns eine grosse Herausforderung. Daher
sind wir für alle Hinweise, Tipps, Ideen,
mögliche Lösungen oder nur Lösungsan-
sätze offen. denkbar wären zum Beispiel 
ein nicht mehr genutztes Mehrfamilienhaus, 
ein hotel oder heimgebäude sowie teillö-
sungen, die allfällig durch pavillons ergänzt 
werden könnten.

Genaue Angaben zum Anforderungsprofil 
der Übergangslösung finden Sie auf unserer 
Webseite www.stiftung-eichholz.ch.



iNtERNlANGJähRiGE tRAditiON iM «EichhOlz»

Weihnachtszeit ist Wichtelzeit

die Weihnachtszeit ist in unserer institution 
immer eine ganz besondere zeit. Belastend 
und mit vielen schweren Erinnerungen ver-
bunden für die Einen, fröhlich und friedlich 
für die Anderen. Natürlich versuchen wir in 
unserer institution Weihnachten so traditi-
onell wie möglich zu feiern, jedoch immer 
darauf bedacht, dass den Bewohnerinnen 
und Bewohnern Respekt gezollt wird, die 
klar sagen: Weihnachten sagt mir nicht so 
viel, ich möchte davon nichts wissen.

Das Wichteln: allseits geschätzt
Eine langjährige und allseits geschätzte 
tradition im «Eichholz» möchten wir ihnen 
allerdings nicht vorenthalten: Neben dem 
feinen Essen, einer weihnächtlichen deko-
ration und gemeinsam verbrachten Stunden 
ist das «Wichteln» ein highlight für unsere 
Bewohnerinnen und Bewohner.

eine Betreuungsperson berichtet
die Stiftung Eichholz stellt für jede Bewoh-
nerin und jeden Bewohner vierzig Franken 
Weihnachtsgeld zur Verfügung. Ab diesem 
Moment beginnt eine geschäftige und ge-
heimnisvolle zeit, denn jetzt wird «gewich-

telt». im November wird jeweils unter den 
Bewohnerinnen und Bewohnern ausgelost, 
wer wem einen Weihnachtswunsch erfül-
len wird und so werden alle zu Wichteln. 
Wer für wen wichtelt, bleibt dabei natür-
lich streng geheim. Alle dürfen bei ihrer 
Betreuungsperson einen Wunsch deponie-
ren – und die Wünsche sind sehr vielfältig: 
ein Gurt, portemonnaie, Salami, Orchidee, 
parfum, pullover und vieles mehr.

ein geschenk für jede und jeden
Sorgfältig wird das Geschenk vom jewei-
ligen Wichtel eingekauft, denn es soll ja 
dem Wunsch der Mitbewohnerin oder des 
Mitbewohners entsprechen. im Büro liegen 
zudem Weihnachtspapier und Bändeli be-
reit, um die Geschenke einzupacken. dazu 
kommt eine Weihnachtskarte, in der sich 
der Wichtel zu erkennen gibt.

Am 24. dezember ist es dann soweit: Viele 
bunte päckli liegen unter dem Weihnachts-
baum bereit und werden nach dem Essen 
verteilt. dann löst sich manches Rätsel auf, 
Freude und überraschung sind entspre-
chend gross. Wie schön ist es doch, sich et-
was zu wünschen und beschenkt zu werden.

EVENtS

fröhliches miteinander am 
diesjährigen gartenfest
Unsere institution liegt mitten
im Wohnquartier. da ist unser 
alljährlich stattfindendes Gar-
tenfest eine gute Gelegenheit, 
um sich gegenseitig kennenzu-
lernen und miteinander zu sein 
und zu feiern.

So fand der diesjährige Anlass 
im September erneut bei 
unseren Nachbarn wie auch bei 
unseren Bewohnerinnen und 
Bewohnern regen Anklang. 
tombola, musikalische Unterhal-
tung, Bewirtung und diverse An-
gebote für die Kleinen sorgten 
für eine entspannte Stimmung 
– und das alles bei herrlichem 
Spätsommerwetter.
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natalie Wüst
Mit der Ausbildung zur Fachfrau Betreu-
ung habe ich bereits ein Grundwissen
über die soziale Arbeit erhalten. Um Men-
schen in verschiedenen lebenssituationen 
optimal zu begleiten und zu unterstützen, 
ist für mich wichtig, mir ein vertieftes Fach-
wissen anzueignen. Mit der Ausbildung zur 
Sozialpädagogin an der hSl bietet sich 
mir die Möglichkeit, mich im Beruflichen 
und privaten weiterzuentwickeln. Bereits 
seit zwei Jahren bin ich als Fachangestellte 
Betreuung (FABE) in der Stiftung Eichholz
tätig. Es freut mich, dass ich nun die Aus-
bildung in der Stiftung Eichholz machen 
darf. ich kenne bereits die verschiedenen 
Arbeitsabläufe, die Grundhaltung der ins-

iMpRESSUM

Ausflug nach Arth Goldau
zum 45-Jahr-Jubiläum brachen 
alle Bewohnerinnen und Bewoh-
ner gemeinsam mit den Mitar-
beitenden für einen Ausflug in 
den Natur- und tierpark Goldau 
auf – mit fachlicher Führung 
und anschliessendem feinen 
Nachtessen.

Ein Bewohner hat im Anschluss 
an den Ausflug seine persön-
lichen Eindrücke in einem hand-
geschriebenen zweiseitigen Be-
richt festgehalten (s. Abbildung 
rechts). 
Seinen kompletten Bericht über 
den Ausflug können Sie gerne 
unter www.stiftung.eichholz.ch 
einsehen und lesen.

pORtRät

Dabei seit:  August 2014
Beruf:  Fachfrau Betreuung (FABE)

aufgaben:  Alltagsbegleitung und Frei-
 zeitbeschäftigung
Wohnort:  luzern
hobbys:  Kochen, Klettern und Reisen
Persönliches
motto:  «im Alltäglichen das Wunder-  
 bare sehen.»

EVENtS

Konzept & Gestaltung: JRKM Kommunikation und 
Marketing, 6340 Baar, www.jrkm.ch
Auflage: 1‘000 Ex.

titution und die individualität der Bewoh-
nerinnen und Bewohner. Gleichzeitig kann 
ich von den verschiedenen Ressourcen im 
Team profitieren.


